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AnzeiGe

Viel Amüsantes, aber auch Taktloses
Viele lokale und überregionale
Themen – von den meisten
Kliggen witzig und humorvoll
vorgetragen: Das ist das Fazit
des diesjährigen Churer Schnit-
zelbankabends. Leider gab
aber auch Unschönes zu hören.

Von Dario Morandi

Chur. – Zunächst das Positive: Die
überwiegende Mehrheit der elf Klig-
gen hatten ihre Auftritte am traditio-
nellen Churer Schnitzelbankabend,
der am Montag in zehn Beizen der In-
nenstadt über die Bühne gegangen ist,
rundum im Griff. Die musikalisch un-
terlegten Verse über das politische
und gesellschaftliche Geschehen im
vergangenen Jahr hatten grösstenteils
einen erfreulich starken lokalen Be-
zug. Und sie waren mit bitterbösem
Humor, witzig-originellen Wortspie-
lereien und Pointen gewürzt.

Kein Stoff für Schnitzelbänke
Auch die Qualität der Darbietungen
selber liess, von einigen wenigen Aus-
nahmen abgesehen, beim Publikum
kaum Wünsche offen, wie ein Augen-
schein im Cafe «Merz» ergeben hat.
Eher peinlich war hingegen, dass ein-
zelne Kliggen – so etwa die Nepo-
muk-Gaschi, Dia vum Ecka hinafüri
luagand und die Khurersäck – ihre
Spässe auf Kosten der über 30 Toten
bei der Havarie des Kreuzfahrtschif-
fes «Costa Concordia», den verstor-
benen Sängerinnen Amy Winehouse
und Nella Martinetti machten. So et-
was sei kein Stoff für Schnitzelbänke,
das gehöre nicht an die Fasnacht, war
denn auch mehrfach aus den Reihen
des Publikums zu hören. Wie wahr!

«Mim Karra beidi Schpura brucht»
Doch nun zum (erfreulicheren) Über-
blick über die einzelnen Produktio-
nen. Die Latifari nahmen sich den Bau
des kantonalen Verwaltungsgebäudes
«Sinergia» in Chur vor:

«A Beamta-Silo bir Kaserna, jo das
wäri toll. Alli Staatsbeamta unter
sich, bis unter d’ Decki voll. Miar un-
terstützen das Projekt, und finden
dass das döthi khört, wil ds Schnar-
cha vu Beamta in dr Altstadt eifach
stört.»
Auch die hohen Parkgebühren in
Chur wurden thematisiert:
«»I gohn zu minem Auto und kriag a
huara Schreck, as kunnt a Politessa

grad dä Moment ums Eck. 1.60
zahlsch jetzt neu pro Stund, wirsch
gseh, wia das ussa kunnt: Dä huara
Klütter bruchen’s denk für Boners
Abschiedsgschenk.»
Den erzkonservativen Churer Bischof
Vitus Huonder aufs Korn nahmen die
Churer Schnudergoofa:

«Dr Bischof Haas isch Horror gsi,
miar hends vor füüf Johr gsait, und
mit am Huonder hät üüs Rom nomol

as Ei glait: Verbütet alles, denkt nega-
tiv und schpiilt dr neu Bäsa. Fehlt nu
no, dass er d’ Mess morn in Ru-
mantsch Grischun will läsa.»
Und auch auch eine lokale Politgrösse
bekam von den Schnudergoofa ihr
Fett ab:

«Am letschta Fritig händs na
gschnappt uf dr Masanserstross, mim
Karra beidi Schpura brucht. Dr
Tschugger meint: «Do, bloos!» Au im

Urin hät sich khai Alkohol nowisa
loo: Dr Tenchio isch nit bsoffa gsi, dä
Typ fahrt immer so.»
... ebenso wie die Verantwortlichen
der (unzureichenden) Churer Schnee-
räumung:

«As schneialat, as beialat, as goht
a kühla Wind. Khuum bisch varussa,
kheisch uf d’ Schnorra und langsch di-
ar an da Grind. Durch ds Schneerüü-
migskonzept vu Khuur laufts das Johr

wirklich toll, ds Kantonsspitool isch
über Wienacht pumpa, tätscha voll.»

«Du bisch klin, jetzt bisch min»»
Einen Seitenhieb auf die Stadtpolizei
gab es von der Brambüeler-Kligga:

«Han a Goldfisch kauft und ins
Aquarium tua. Dä macht völlig sinn-
los d’ Schnorra of und zua Das Ver-
haltensmuschter glicht doch – ohni
Mischt – ama ganz normala Khurer
Polizischt.»
Zur Kasse kam auch die SVP:

«Dia neu Statistik sait ganz gene-
rell, jeda zehnti Asylant isch krimi-
nell. Und bir SVP – ligt’s offa uf am
Tisch – dött bruchsch zehn bis eina
findsch, wo suber isch.»
Der neue Gripen-Kampfjet der Luft-
waffe hatte es den Les Miserables an-
getan – so wie einst Lilli Marlen:

«Vor der Kaserne, vor dem grossen
Tor, steht der kleine Gripen mit stot-
terndem Motor. Er möchte doch so
gern hinein und einer wie die Grossen
sein. As langt däm Düsenzwerg doch
nur uff Ballaberg.»
Und zur Bankenkrise meinten sie:

«Du bisch klin und jetz bisch min,
sait dr Pierin zum Wegelin. Verloren
ist das Schlüsselin, d’ Amis könn drum
nümma in, maint au üsari Evelin.»
Ein Thema auch die Schneeräumung:

« As schneielet, as beielet, as ghot
a kühla Wind. Dr Roland Tremp leit d’
Hendscha a und hät a rota Grind. As
schneielet, as beielet, dr Pfluag vur
Stadt blibt stoh, dr Rolli will dr
Schnee in Khur z’erscht no rifa lo.»

«Sterba in Chur guat budgetiera»
Die Pizokel-Kligga, die einmal mehr
mit ihren nicht ganz stubenreinen und
ziemlich schrägen Bauernregeln für
tosenden Applaus sorgte, nahm sich
den jüngst bekannt gewordenen Ge-
schäftspraktiken eines Elektronik-
marktes an:

«Bin letschthin im Media Markt as
neus GPS go poschta. Es’ muass a
Neus si, drum törfs au as bitz koschta.
Verschrocka das bin i – was isch denn
passiert? Das GPS isch schu amol –
gsi programmiert.»
Die Sparpläne im Bestattungsbe-
reich – und dies zum Schluss – stiess
den «Khurersäck» sauer auf:

«Sterba in Khur, das muasch guat
budgetiera. As lohnt sich, guat drüber
ds’ informiera. 1500 Stutz zum mi
entsorga, wett das huara Pack. Do
zahl i liebar drei Stutz und gohn im
Khurersack.»

Churer «Humor-Generatoren» in voller Aktion: Les Miserables (oben) nehmen sich der Beschaffung des Gripen-Kampfjets
für die Luftwaffe an, die Churer Schnudergoofa (links) machen sich über Bischof Vitus Huonder lustig, während die 
Pizokel-Kligga am Schnitzelbankabend unter anderem mit schrägen Bauernregeln für Heiterkeit sorgt. Bilder Marco Hartmann
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Vin Blanc de France
2010, Frankreich,
75 cl

Côtes du Rhône AOC
2010,
Frankreich,
50 cl

Louis Pierre Gamay Romand
2010, Vin de Pays,
Schweiz,
70 cl

Cake
• Marmor
• Chocolate
400 g

Denner Baby-Windeln Midi
4–9 kg,
86 Stück

Denner Baby-
Windeln Junior
12–25 kg,
70 Stück

Tiroler Cake
340 g

Toastbrot
• Mehrkorn
• Sandwich
500 g

bisher 2.45
1.951.95

bisher 15.30
15.2015.20

bisher 15.80
15.7515.75

bisher 3.25
2.952.95

bisher 2.85
1.751.75

auch online bestellbar:
www.denner-wineshop.ch

auch online
bestellbar:
www.denner-
wineshop.ch

bisher 3.95
3.503.50

bisher 4.95
4.804.80

Preis-
abschlag!

Preis-
abschlag!

Preis-
abschlag!

Preis-
abschlag!

Preis-
abschlag!

Preis-
abschlag!

Butter-Brioche
geschnitten,
500 g

bisher 4.60
2.952.95

Preis-
abschlag!

Preis-
abschlag!

Preis-
abschlag!

Toastbrot
250 g

bisher 1.75
1.201.20

Preis-
abschlag!

bisher 2.75
2.452.45

Einer für alle Dauertiefpreis-Fans.


